
F. Bärtschi AG F. Bärtschi Glatthof-Garage GmbH

Riedgrabenstrasse 1 8153 Rümlang
Tel. 044 817 32 45 Tel. 044 810 74 00

www.opel-ruemlang.ch

opel-ruemlang@bluewin.ch

www.kia-auto.ch

info@kia-auto.ch

Craft-Beer & Food 
Tasting Dinner  

Samstag 9. September
6 Bierstile und 10 Gänge aus der  
Dorfbeiz Küche mit Moderation  

Reservation erforderlich

www.dorfbeiz-ruemlang.ch 
Oberdorfstrasse 14, Tel. 044 817 14 55

Restaurant

Garage R. Wallishauser AG
Breitestrasse 33
8106 Adlikon b. Regensdorf

Tel. 043 388 68 88
www.wallishauser.ch

freundlich...
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NEUER CITROËN C3
AS UNIQUE AS YOU ARE

citroen.ch

ConnectedCAM CitroënTM

36 Personalisierungsmöglichkeiten
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an der EM und WM.
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Messflüge
am Flughafen

FLUGHAFEN. Bis am 8. September
finden am Flughafen Zürich wie-
der Messflüge für die Überprü-
fung der Navigationsanlagen
statt. Die Flüge erfolgen sowohl
am Nachmittag als auch in der
Nacht bis spätestens um zwei Uhr
morgens. Dies teilt der Flughafen
in einer Medienmitteilung mit. 

Getestet werden die Instru-
mentenlandesysteme der ver-
schiedenen Pisten und das Dreh-
funkfeuer Kloten mit einem Mess-
flugzeug. Zusätzlich werden eini-
ge Flugrouten im näheren Umfeld
des Flughafens überprüft. Um die
Genauigkeit dieser Navigations-
anlagen zu gewährleisten, werden
sie periodisch getestet. 

Dafür sind Anflüge seitlich,
oberhalb und unterhalb des pub-
lizierten Flugweges erforderlich.
Aus diesem Grund erfolgen die
Messflüge teilweise auch abseits
der gewohnten Anflugrouten.
Für eine Vermessung wird die je-
weilige Piste mehrmals angeflo-
gen. Die Signale der entsprechen-
den Sendeanlagen werden aufge-
zeichnet und ausgewertet. (red)

Das neue Festkonzept hat 
seine Feuertaufe bestanden

RÜMLANG.  «Die Rumicornis 17
kam, sah und siegte», lautete die
Bilanz aus Sicht des OK-Präsi-
denten-Duos Fredy Lehmann
und Peter Meier. Die aus dem
Namen Rümlang und dem Latei-
nischen Unicornis abgeleitete
Wortkomposition Rumicornis hat
sich seit dem vergangenen Fest-
wochenende definitiv in den
Köpfen der Rümlangerinnen und
Rümlanger festgesetzt. Nachdem
die Gemeinde vier lange Jahre
ohne Dorffest auskommen muss-
te, wurde die Geduld letztes Wo-
chenende belohnt.

Neu wurden die Stände auf
den umliegenden Strassen des
Gemeindehauses verteilt. Dieses
Konzept sorgte für eine Konzent-
ration der Chilbi im Kern der
Veranstaltungszone und für eine
kreisförmige Flaniermeile. Weil
die Rümlanger Vereine massgeb-
lich an der Durchsetzung des Ru-
micornis 17 beteiligt waren, be-
kamen sie ihre eigene Vereins-
strasse, auf der sie sich dem Pu-
blikum gut sichtbar präsentieren
konnten.

Mit den geschätzten 6000 Be-
sucherinnen und Besuchern, die
von Freitag bis Sonntag am Fest
waren, ist OK-Co-Präsident Peter
Meier zufrieden: «Das Dorf hat
wirklich darauf gewartet. Ich ha-
be viele positive Reaktionen von
den Leuten auf der Strasse be-
kommen.» Zu den Spitzenzeiten,
abends zwischen 18 und 22 Uhr,
hätten sich die Strassen rund um
das Gemeindehaus gut gefüllt, er-
zählte er weiter. Deshalb habe
sich die Idee, die Stände rund um
das Gemeindehaus zu verteilen
und entsprechende Strassen zu
sperren, gelohnt. 

Riesenrad zu teuer

Als die Gemeinderatsmitglieder
erfahren hätten, dass das Büli-

Fäscht aus Sicherheitsgründen auf
das Riesenrad verzichten musste,
war die Verlockung gross, dieses
nach Rümlang zu holen – immer-
hin hatte auch Rümlang ein sol-
ches im Logo. «Platz wäre vorhan-
den gewesen auf der Glattalstras-
se», sagte Peter Meier, «aber die
Kosten waren einfach zu hoch.»

Duell im Sport und in der Küche

Nebst vielen anderen Dorfverei-
nen waren auch die Armbrust-
schützen am Fest vertreten. Ei-
gens für den Anlass stellte der
Armbrustschiessverein Rümlang
einen Schiessstand auf, in dem
Vizeweltmeister Jürg Ebnöther
und Schweizer Meister Renato
Harlacher am Freitagabend
gegeneinander antraten. Das
«Duell der Könige» sorgte für
grosse Spannung – der Sieg ging
an Vize-Weltmeister Ebnöther.
Nebst den beiden Profis konnten
sich auch die Festbesucherinnen
und -besucher in diesem typisch
schweizerischen Sport üben.

Ein Duell der anderen Art gab
es zwischen dem Stand der Feuer-
wehr, welcher Schweinshalsbra-
ten anbot, und dem Zelt des Ber-
nervereins Zürcher Unterland,

wo mit der grossen Kelle eine rie-
sige Butterrösti zubereitet wurde.
Vielleicht gibt es in drei Jahren
eine Revanche, denn gemäss dem
OK-Co-Präsidenten Peter Meier

ist das nächste Dorffest auf 2020
geplant, danach soll es alle vier
Jahre stattfinden – im Zweijah-
resturnus mit der Gewerbeaus-
stellung Rüga.            Seiten 11 und 13

Trotz Konkurrenz von Zürich 
Openair und BüliFäscht zog 
das Dorffest Rumicornis 17 
rund 6000 Besucherinnen 
und Besucher an. Ein Erfolg 
für die Organisatoren aus den 
Reihen der Vereine.

STEPHAN MARK STIRNIMANN

Die neue Aufstellung am Dorffest Rumicornis 17 ist gut angekommen. Bilder: Sibylle Meier

OKCoPräsident Fredy Lehmann (links) und Peter Rindlisbacher haben im Zelt des Bernervereins 
Zürcher Unterland Rösti zubereitet.
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